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¦ BASKETBALL

2. Bundesliga Nord, Damen

Herner TC − BG Zehlendorf 46:73
SV Halle − BBC Berlin 66:62
Rotenburg/Scheeßel − Union Opladen 76:68
SC Rist − BG Rentrop Bonn 58:61
spielfrei: VfL Pinneberg

1. SV Halle 6 511:377 12: 0
2. BG Zehlendorf 7 495:361 12: 2
3. BBC Berlin 5 366:332 6: 4
4. BG Rentrop Bonn 5 375:337 6: 4
5. SC Rist 6 424:394 6: 6
6. Union Opladen 7 496:517 6: 8
7. Herner TC 6 393:414 4: 8
8. Rotenburg/Sch. 6 376:507 4: 8
9. VfL Pinneberg 5 292:374 2: 8

10. Hagener SV 5 308:423 0:10

1. Regionalliga Nord, Herren

Oldenburger TB − SSV Lok Bernau 80:71
TuS Lichterfelde − SC Rist 81:89
Baskets Hamburg − Aschersleben T. 105:83
SC Rasta Vechta − Rotenburg/Sch. 90:89
BG Magdeburg − Osnabrücker SC 94:102

1. Osnabrücker SC 6 560:525 10: 2
2. Oldenburger TB 6 509:476 10: 2
3. SC Rist 7 660:628 10: 4
4. Aschersleben T. 6 520:515 8: 4
5. SSV Lok Bernau 8 710:668 8: 8
6. TuS Lichterfelde 6 544:511 6: 6
7. Baskets Hamburg 6 548:563 6: 6
8. BG 74 Göttingen II 6 493:528 4: 8
9. BG Magdeburg 6 486:522 4: 8

10. SC Rasta Vechta 6 507:536 2:10
11. BG Rotenburg/Sch. 5 396:461 0:10

¦ HANDBALL

2. Bundesliga Nord, Frauen

Teutonia Riemke − TSV Travemünde 24:29
Recklinghausen − SV Berliner VG 49 28:29
SV Garßen-Celle − SC Greven 09 30:24
HSG Blomberg-Lippe − Cloppenburg 38:21
HSC Magdeburg − TV Beyeröhde 23:33
TuS Lintfort − Elmshorner HT 35:25
VfL Oldenburg II − TSG Wismar 34:30

1. TV Beyeröhde 7 226:155 14: 0
2. Blomberg-Lippe 7 236:184 10: 4
3. HSC Magdeburg 7 205:188 10: 4
4. SV Garßen-Celle 7 203:170 9: 5
5. TSV Travemünde 7 182:195 9: 5
6. SC Greven 09 7 181:180 8: 6
7. Recklinghausen 7 166:170 8: 6
8. VfL Oldenburg II 7 192:214 7: 7
9. TSG Wismar 7 176:165 7: 7

10. TuS Lintfort 7 205:205 6: 8
11. SV Berliner VG 49 7 136:139 5: 9
12. Elmshorner HT 7 162:200 3:11
13. TV Cloppenburg 7 129:167 2:12
14. Teutonia Riemke 7 174:241 0:14

Regionalliga Nordost, Frauen

Päd. Rostock − HSG Tarp-Wanderup 20:23
Reinickendorfer F.− Neubrandenburg 29:24
Nord Harrislee − Buxtehuder SV II 31:21
TSV Ellerbek − SG TMBW Berlin 36:17
SC Alstertal-L. − Kropp/Tetenhusen 28:38
Buntekuh Lübeck − SG Wandsbek 22:26
VfL Bad Schwartau − Berliner TSC 21:19

1. TSV Nord Harrislee 9 259:204 16: 2
2. Tarp-Wanderup 8 210:163 14: 2
3. TSV Ellerbek 9 257:207 14: 4
4. Berliner TSC 9 233:200 13: 5
5. Kropp/Tetenhusen 8 202:196 11: 5
6. VfL Bad Schwartau 9 209:201 11: 7
7. SG Wandsbek 8 205:182 10: 6
8. Reinickendorfer F. 8 222:203 8: 8
9. Pädagogik Rostock 8 182:198 6:10

10. SG TMBW Berlin 8 190:232 6:10
11. SC Kisdorf 8 178:204 5:11
12. F. Neubrandenburg 8 182:200 4:12
13. Buxtehuder SV II 8 177:201 4:12
14. SC Alstertal-L. 9 192:259 3:15
15. Buntekuh Lübeck 9 189:237 1:17

Oberliga Hamburg, Frauen

TH Eilbeck − SG Harburg 22:22
TV Fischbek − SG Wandsbek II 14:22
TSV Ellerbek II − Hamburger SV 25:22
SG Hamburg-Nord − Bramfelder SV 21:19

1. Bramfelder SV 6 150:118 10: 2
2. Hamburger SV 6 144:114 10: 2
3. SG Hamburg-Nord 5 103: 94 8: 2
4. SG Wandsbek II 6 124:114 7: 5
5. Ahrensburger TSV 5 124:116 6: 4
6. TSV Ellerbek II 6 126:126 6: 6
7. HSG Rissen/Wedel5 89: 99 4: 6
8. TV Fischbek 6 112:122 4: 8
9. HG Norderstedt 6 114:134 4: 8

10. SG Harburg 5 106:111 3: 7
11. Eimsbütteler TV 4 58: 78 2: 6
12. TH Eilbeck 6 111:135 2:10

Oberliga Hamburg, Männer

SG Wilhelmsburg − HG Norderstedt 27:24
HG Barmbek − TV Fischbek 24:16
Buxtehuder SV − Halstenbeker TS 35:31
SG Bergedorf/K. − TuS Esingen 29:35
SG Hamburg-Nord − TSV Ellerbek 24:27
SC Alstertal-L. − Niendorfer TSV 30:29

1. TuS Esingen 6 196:150 12: 0
2. HG Barmbek 6 165:135 12: 0
3. TSV Ellerbek 5 150:125 8: 2
4. Buxtehuder SV 6 181:173 6: 6
5. Niendorfer TSV 6 152:156 6: 6
6. SG Wilhelmsburg 6 142:166 6: 6
7. SC Alstertal-L. 5 133:132 5: 5
8. TV Fischbek 6 136:151 5: 7
9. SG Hamburg-Nord 6 164:151 4: 8

10. SG Bergedorf/K. 6 164:174 3: 9
11. HG Norderstedt 6 156:181 3: 9
12. Halstenbeker TS 6 138:183 0:12

¦ VOLLEYBALL

Regionalliga Nord, Männer

Eimsbütteler TV − Oststeinbeker SV II 3:1
VG WiWa Hamburg − 1. VC Stralsund 3:0
Neustadt-Glewe − 1. VC Norderstedt 3:2
TSV Kronshagen − FT Adler Kiel 3:2
spielfrei: VG Elmshorn

1. VG Elmshorn 5 15: 7 10: 0
2. Eimsbütteler TV 5 14: 5 8: 2
3. FT Adler Kiel 6 15:10 8: 4
4. SVF Neustadt-Glewe5 13: 9 6: 4
5. 1. VC Norderstedt 5 11: 9 6: 4
6. Oststeinbeker SV II 5 11:10 4: 6
7. TSV Kronshagen 5 8:11 4: 6
8. VG WiWa Hamburg 6 5:15 2:10
9. 1. VC Stralsund 6 2:18 0:12

Regionalliga Nord, Frauen

VCA Kiel − FT Adler Kiel 3:1
Rissener SV − 1. VC Stralsund 1:3
Eimsbütteler TV − CVJM Hamburg 0:3
HSG Uni Greifswald − 1. VC Norderstedt 0:3
spielfrei: VG Elmshorn

1. VG Elmshorn 5 14: 6 8: 2
2. 1. VC Norderstedt 5 13: 5 8: 2
3. VCA Kiel 5 12: 8 8: 2
4. CVJM Hamburg 5 12: 6 6: 4
5. 1. VC Stralsund 6 12:13 6: 6
6. FT Adler Kiel 6 11:13 6: 6
7. Eimsbütteler TV 5 7:11 4: 6
8. HSG Uni Greifswald 5 6:12 2: 8
9. Rissener SV 6 5:18 0:12

HANDBALL-OBERLIGA 25:22́ GEGEN DEN HSV IM DUELL ZWEIER GENERATIONEN

Ellerbeks Triumph über Titelkandidat
Kraft besiegt Routi-
ne: So brachte die
junge Frauen-
Mannschaft von
TSV-Trainer Ralf
Kardel einem star-
ken Gegner die er-
ste Niederlage bei.

Auch wenn Ni-
cola Bosse
(links) im
Spiel gegen
den Tabellen-
zweiten Ham-
burger SV nur
einen Treffer
zum 25:22-
Sieg beisteu-
erte, so zeigte
sie auch dies-
mal ihr Lei-
stungsvermö-
gen, vor allem
im Defensiv-
bereich. Auch
auf der Links-
außenposition
gelangen ihr
wie in dieser
Szene einige
vielverspre-
chende Durch-
brüche.
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Karsten Jaeger
Ellerbek

In der Harbig-Halle kam es zu ei-
nem ungewöhnlichen Wiederse-
hen, mit dem die Spielerinnen
aus der Oberliga-Mannschaft
des TSV Ellerbek nicht unbe-
dingt gerechnet hatten. Als die
Gastgeberinnen nämlich die
Halle am Rugenbergener Müh-
lenweg betraten, erblickten sie
bekannte Gesichter: So zum Bei-
spiel Silke Schwarzer, Marion
Werner, Silke Scharffenstein,
Katja Puls und Torhüterin Maike
Koberg. Dieses Quintett stand
vor geraumer Zeit noch im Re-
gionalliga-Team des TSV Eller-
bek, inzwischen tragen die fünf
das Trikot des Hamburger SV,
der zu den Spitzenmannnschaf-
ten in der Oberliga gehört.

Ein Grund mehr für die
Schützlinge von Ellerbeks Trai-
ner Ralf Kardel, sich gegen die
HSV-Frauen mächtig ins Zeug zu
legen und einen Sieg anzuvisie-
ren. Und dieses Vorhaben gelang
den Gastgeberinnen denn auch:
Sie überraschten den Tabellen-
zweiten auf dem falschen Fuß
und landeten einen unerwarte-
ten 25:22 (12:13)-Erfolg. Und
das nach zuletzt eher mäßigen
Leistungen, wie Ralf Kardel
auch bestätigte.

„Das war eine klare Steige-
rung gegenüber den Vorwo-
chen“, sagte Ralf Kardel. „Ich
hatte diesmal aber auch bessere
personelle Alternativen, so daß
uns wie beispielsweise gegen
Bramfeld in der Schlußphase
nicht wieder die Luft ausging.“

Seinerzeit hatte es in der letz-
ten Viertelstunde einen kräfte-
mäßigen Einbruch gegeben, das
aber passierte diesmal nicht
noch einmal. Hintergrund: 14
Spielerinnen standen zur Verfü-
gung. Ralf Kardel konnte aus
dem vollen schöpfen. Im glei-
chen Maße, wie den routinier-

ten, aber in der Zwischenzeit
nicht mehr so intensiv trainie-
renden HSV-Frauen (einmal pro
Woche) die Kräfte ausgingen,
legten die Ellerbekerinnen kon-
ditionell zu und verschafften
sich am Ende die entscheiden-
den Vorteile zum Sieg.

Dabei hatte die Mannschaft
erst in der 52. Minute erstmalig
die Führung (20:19) übernom-
men. Diese baute sie sogar we-
nig später auf 24:20 aus − der
HSV war eindeutig auf der Ver-
liererstraße. Daß die Gäste, zu
deren Team auch die − diesmal
allerdings nicht spielende frühe-
re Ellerbekerin Regine Teschke
gehört (sie verließ den TSV vor

zwei Jahren) − insgesamt wenig
ausrichten konnten, lag unter
anderem auch an der hervorra-
genden Deckungsarbeit der
Crew von Ralf Kardel.

Und da muß in erster Linie
Torhüterin Silke Sörensen ge-
nannt werden. Weil Katharina
Glamann erneut in der Regional-
liga gebraucht wurde, stellte
sich die 44jährige Ehefrau von
Frauen-Manager Thore Sören-
sen zum zweiten Mal zwischen
die Pfosten und strahlte dabei
viel Sicherheit aus. Urteil vom
Ehemann: „Ich habe mächtig
mitgezittert auf der Tribüne.
Schön, daß Silke der Mannschaft
mit ihrem Einsatz helfen konn-

te.“ Als diese nach 40 Minuten
ihren Part erfolgreich erledigt
hatte, erhielt auch die junge A-
Jugendtorhüterin Franziska
Leidtreiter eine Chance, die sie
auch zu nutzen wußte.

Nachdem die TSV-Frauen nun
wieder auf den sechsten Rang
vorgerückt sind, wollen sie am
20. November (Sonntag) nun
auch beim Fünften Ahrensbur-
ger TSV eine gute Figur abge-
ben. Am Montag, den 14. No-
vember steht das Hamburger
Pokalspiel bei der HGN Norder-
stedt III an.
Tore/Siebenmeter: Henße (9/3), C. Breck-
woldt (5/1), Lohmeier (5), Wedding (2/1), J.
Bosse, N. Bosse, Schlesselmann, Starck (je 1).

Silke Sörensen: Auch mit 44 Jah-
ren noch eine wertvolle Kraft.

Landesliga:
Sparrieshoop

freut sich zu früh
KLEIN OFFENSETH − Ärgerlich, aber
letztlich kein Drama: Auswärts
gegen den Bostelbeker SV mußten
die Landesliga-Fußballer des TSV
Sparrieshoop mit einem 1:1 zu-
frieden sein, obwohl ihnen in der
85. Minute das 1:0 gelungen war.
In der 87. Minute schafften die
Gastgeber noch den Ausgleich.

Der Klein Offensether Coach
Andreas Behnemann lobte Mi-
chael Nöthen, der nicht nur die
TSV-Abwehr zusammen-
schweißte, sondern einmal auch
einen entscheidenden Impuls
nach vorn gab. An der Mittellinie
durchgestartet, war der unter-
nehmungslustige Innenverteidi-
ger fünf Minuten vor dem Ende zu-
nächst am Torwart gescheitert.
Den abgeprallten Ball lenkte Nöt-
hen dann zu Dennis Vogt, der mü-
helos für das 1:0 der Gäste sorgte.

„Das ist der Sieg“, dachten die
Klein Offensether schon, zumal
sich beide Teams bis dahin zwar
hart bekämpft, aber kaum zwin-
gende Chancen herausgearbeitet
hatten. In der 87. Minute verfehlte
Torwart Heiko Sommer jedoch
eine Ecke, die am hinteren Pfosten
einer der „langen Bostelbeker
Kerls“ zum 1:1 einköpfte. Sommer
hatte in der 70. Minute Oliver Ja-
cobs abgelöst, der bei einem Ab-
wehrschlag offenbar eine Verlet-
zung im Knie erlitt. Es „knackte“
jedenfalls verdächtig. (wh)

Britta Neumann
ins Krankenhaus

ELMSHORN − Für Britta Neumann
endete die Rückfahrt vom Zweit-
ligaspiel in Kamp-Lintfort dort,
wie sie begonnen hatte: im Kran-
kenhaus. Nachdem die Rück-
raumspielerin des Elmshorner
Handball-Teams nach einem
Treffer k. o. gegangen war und in
der Klinik behandelt wurde,
durfte sie anschließend zwar mit
der Mannschaft zurück nach
Elmshorn fahren, wurde dort
aber von ihren Eltern gleich wie-
der ins Krankenhaus gebracht,
verfrachtet, wie Manager Kurt-
Krogh Rasmussen berichtete.

„Es ging ihr nicht gut“, erklärte
Rasmussen, der nach der An-
kunft um 0.30 Uhr in der Nacht zu
Montag selbst müde wirkte und
für die nächsten Tage eine Aufar-
beitung der 25:35-Niederlage in
großer Runde ankündigte. „Wenn
man so schlecht in der Abwehr
steht, dann besteht schon Ge-
sprächsbedarf.“ (ti)

Esingens sechster Streich:
35:29 in Kirchwerder

TORNESCH − Die weite Anreise
zum Oberligaspiel bei der SG
Bergedorf/Kirchwerder lohnte
sich sowohl für die Handballer
des TuS Esingen als auch für et-
wa 50 mitgereiste Fans aus
Tornesch und Umgebung: In der
Halle Durchdeich siegte der Auf-
steiger in die höchste Hambur-
ger Klasse 35:29 (18:19) und
bleibt Tabellenführer.

Der sechste Erfolg in ebenso-
vielen Partien war für TuS-Trai-
ner Kay Germann denn auch
Grund genug, das Saisonziel
(Klassenerhalt) nach oben zu
korrigieren. „Wenn meine Spie-
ler von Verletzungen verschont
bleiben, scheint eine Plazierung
unter den ersten fünf durchaus
realistisch“, so der 39jährige.

In Kirchwerder sammelten die
jungen Tornescher eine neue Er-
fahrung: Erstmals in einer Ober-

liga-Partie liefen sie eine Halb-
zeit lang Rückständen hinterher.
„In den ersten 30 Minuten wurde
fast gar nicht gedeckt“, monierte
Germann, der dieses „Problem“
in der Halbzeitpause ansprach.

Die „mahnenden“ Worte ver-
fehlten ihre Wirkung nach dem
Seitenwechsel nicht: In der 36.
Minute durften die Gäste ihre er-
ste Führung (21:20) bejubeln
und gaben sich anschließend
kaum noch eine Blöße, in den
letzten zehn Minuten ließ die −
mittlerweile sicher stehende −
Esinger Deckung nurmehr drei
Gegentore zu. Ihren Siegeszug
fortsetzen wollen die Tornescher
am Sonntag (16 Uhr, Klaus-
Groth-Straße) gegen den SC Al-
stertal-Langenhorn. (fwi)
Tore/Siebenmeter: Bitterlich (7), Rosenow-
sky (7/4), Karow (6), Quilitzsch, Vogt (je 5),
Krügel (4), Kolleck (1).

Aufstiegsaspirant siegt
mit minimalem Aufwand

ELLERBEK − Als Minimalisten be-
tätigten sich die Handball-Män-
ner des TSV Ellerbek in ihrem
jüngsten Oberliga-Punktspiel
bei der SG Hamburg-Nord: In
der Halle Tegelsbarg be-
schränkte sich das Team von
Trainer Martin Hafke auf das
Nötigste, um zu einem unge-
fährdeten Erfolg zu kommen,
und siegte letztlich glanzlos mit
27:24 (9:5).

„Wir sind in der Abwehr en-
gagiert zu Werke gegangen und
haben nicht viel zugelassen“,
befand der TSV-Coach, der an-
dererseits an den Angriffsdar-
bietungen seines Teams nur we-
nig Freude hatte. „Allein in der
ersten Halbzeit wurden sechs
Tempogegenstöße leichtfertig
vergeben und dadurch eine kla-
rere Pausenführung ver-
schenkt“, klagte Hafke.

Auch nach dem Seitenwech-
sel stand es mit der Ellerbeker
Chancenverwertung nicht zum
besten: Allzuoft wurde gegen die
offensiv ausgerichtete Deckung
der Hamburger überhastet ab-
geschlossen. All das ließ sich in-
des verschmerzen gegen einen
Gegner, der in der zweiten Halb-
zeit fast nur noch durch Tempo-
gegenstöße nach Ellerbeker
Fehlwürfen zu Torerfolgen kam
und den Rückstand nie nen-
nenswert verkürzen konnte.

Klar favorisiert ist der Auf-
stiegsaspirant aus Ellerbek
auch am kommenden Sonn-
abend im Oberliga-Kreisderby
gegen den Tabellenletzten Hals-
tenbeker Turnerschaft (19.30
Uhr, Harbig-Halle). (fwi)
Tore/Siebenmeter: Hildebrand (9), Häfele
(8/4), Oppermann, Altong (je 4), Alimi (2),
Hesebeck (1).

Halstenbeker in Buxtehude
13 Minuten ohne Torerfolg

HALSTENBEK − Daß ein Handball-
spiel 60 und nicht etwa nur 47
Minuten dauert, wird Trainer
Thomas Engemann den von ihm
betreuten Männern der Halsten-
beker Turnerschaft im Laufe
dieser Woche wohl mehr als ein-
mal ins Gedächtnis rufen − und
das aus gegebenem Anlaß: Sein
Oberliga-Punktspiel beim Buxte-
huder SV verlor der Aufsteiger
und Tabellenletzte wohl nur des-
halb 31:35 (10:17), weil er 13 Mi-
nuten lang ohne Torerfolg blieb.

Lediglich 9:10 lagen die Gäste
im Landkreis Stade nach 17 Mi-
nuten zurück, als bei ihnen im
Angriff bis kurz vor dem Halb-
zeitpfiff nichts mehr ging. „Wir
haben für eine Viertelstunde das
Handballspielen eingestellt“, är-
gerte sich Engemann darüber,
daß die Buxtehuder trotz enger
Deckung für ihren Spielertrainer

Igor Kotenko in dieser Zeitspan-
ne davonzogen.

Gleichwohl hätte es in Nieder-
sachsen für die HT-Männer noch
für Zählbares reichen können,
denn bis zur 58. Minute hatten
sie sich wieder auf 30:32 heran-
gekämpft. Alle Hoffnungen auf
das erste Halstenbeker Erfolgs-
erlebnis seit dem Aufstieg mach-
ten dann aber zwei Zeitstrafen
und ein Siebenmeter gegen die
HT zunichte. „Meine Mannschaft
hätte mindestens einen Punkt
verdient gehabt“, klagte Enge-
mann. Vor einer wohl unlösba-
ren Aufgabe dürfte das Schluß-
licht am kommenden Sonnabend
(19.30 Uhr, Harbig-Halle) im
Kreisderby bei Regionalliga-Ab-
steiger TSV Ellerbek stehen.(fwi)
Tore/Siebenmeter: Helbing (8/3), A. Mar-
tens (5/1), Wöhlk, Lütge, C. Martens (je 4),
Petrat, Rudolph (je 2), Weber, Ridder (je 1).

Bezirksliga: Holsatia/EMTV trifft viermal und verliert doch
Wolfgang Helm
Elmshorn/Kummerfeld

Andree Grünwald wollte lieber
nicht zuviel sagen, sondern „erst
mal eine Nacht drüber schlafen.“
Es werden unruhige Stunden ge-
wesen sein. Selten wühlte den
Trainer von Holsatia/EMTV ein
Spiel so auf wie nun das 4:5 (0:1)
seiner Bezirksliga-Fußballer ge-
gen Teutonia 10.

Nach müder erster Halbzeit
hatten die Elmshorner phasen-
weise begeisternd aufgetrumpft
und dank der Tore von Danny
Müller (49.), Jan Ziegler (51., 60.)
und Bo Hansen (83.) erst 3:1,
dann 4:3 geführt. „Doch dann ha-
ben wir uns mit individuellen
Fehlern alles zerstört. Namen
möchte ich nicht nennen“, grämte
sich Grünwald. Niels Plugowsky
verschuldete einen Handelfmeter
und damit das 4:4 (85.). Nach dem
fünften Gegentor in der 89. Mi-
nute standen die Elmshorner so-
gar mit gänzlich leeren Händen

da. Normalerweise benötigt ein
Fußball-Trainer mehrere Nächte,
sich davon zu erholen.

Immer wieder fördert diese
verrückte Staffel West Überra-
schungen zutage. Tabellendritter
ist schon die SV Lieth, die gegen
den BSV 19 das Visier herunter-
klappte und die Fans mit einem
6:3 (4:1)-Erfolg entzückte. Einzi-
ges Ärgernis dieser 90 turbulen-
ten Minuten: Mike Puschzian,
Schütze des 4:1 (28.), handelte
sich wegen Beleidigung eines Ge-
genspielers die Rote Karte ein
(65.). Es wurde nochmals span-
nend, die Bahrenfelder arbeite-
ten sich von 1:4 auf 3:4 heran. Am
Ende aber ergaben weitere Tref-
fer von Fabian Böwig (1:0/3.),
Christoph Nytsch (2:1/10.) und
Patrick Scheidt (3:1/25., 5:3/70.,
6:3/90., Foulelfmeter) das sechste
aufeinanderfolgende Spiel der
Klein Nordender ohne Niederla-
ge.

„Geblendet“. Unter dieses
Stichwort fällt das 1:2 (1:0) des
Kummerfelder SV gegen den SC

Man sieht’s:
Für Norbert
Bistry, Coach
des SC Pin-
neberg, ste-
hen die Zei-
chen auf
Sieg. Sein
Team tat ihm
den Gefallen
und bezwang
den Kummer-
felder SV 2:1,
rückte damit
ein Stück aus
der Gefahren-
zone.
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Dausch (60./direkt verwandelter
Eckball, KSV-Verteidiger Alexan-
der Ehlers blickte in die Sonne)
die Wende herbeiführte. „Unsere
Negativerlebnisse zuletzt haben
uns nicht getrennt, sondern zu-
sammengeschweißt", freute sich
Pinnebergs Coach. Kummerfelds
Alexander Koll bekam wegen ei-
nes absichtlichen Handspiels die
Gelb-Rote Karte zu sehen (82.).

Mal was Neues an der Tabellen-
spitze: Blau-Weiß 96 bleibt dank
des 2:1 (2:0) über den TSV Holm
oben. Sascha Blume nutzte Ab-
wehrfehler konsequent zur Sche-
nefelder 2:0-Führung (14., 44.).
Der Anschlußtreffer des früheren
Blau-Weißen André Krüger nach
vorheriger Roter Karte für Sche-
nefelds Libero Dennis Schmidt
(63.) kam für die Gäste zu spät
(84.).

Der TuS Appen geriet im Ver-
folgerduell auswärts mit Union 03
0:6 (0:3) unter die Räder, die
„Zweite“ des SV Rugenbergen
verabschiedete sich mit einem 4:1
(1:1) über Gencler Birligi von den

Abstiegsrängen. Nach dem 0:1
von Harun Elik (12.) sowie erheb-
lichen Schwierigkeiten vor der
Pause machten Max Witthuhn
(23.), Stephan Schümann (48.),
Sebastian Säckel (52.) und Tobias
Giese per Handelfmeter (83.) den
dritten aufeinanderfolgenden
Sieg der Bönningstedter perfekt.

Vorletzter ist nun der TuS Has-
loh, der das 1:0 von Oliver Beß (7.)
trotz Roter Karte für Gegner SC
Nienstedten (30.) nicht ins Ziel
rettete. Gegentore in der 90. Mi-
nute und der ersten Minute der
Nachspielzeit bescherten dem
Aufsteiger eine besonders depri-
mierende 1:2-Niederlage.

Die SV Halstenbek-Rellingen
II setzte sich auswärts gegen den
TuS Borstel dank der Treffer von
Florian Gehlhaar (23.), Günay Ya-
sar (38.) und Milenko Milovanovic
(82.) 4:1 (2:1) durch. Das 3:1 war
ein Selbsttor von Hans-Martin
Schulze (79.), nachdem die Bor-
steler ab dem 1:2 von Sekou Diar-
ra (38.) hohen Druck ausgeübt
hatten.

Pinneberg. Möglicherweise ver-
loren einige Spieler den Boden
unter den Füßen, als sie vier
Spieltage lang die Tabelle anführ-
ten. Nun sind sie schon seit fünf
Auftritten punktlos, was nicht nur

auf personelle Engpässe zurück-
zuführen ist. Gut lachen hatte
Norbert Bistry, dessen Team nach
dem Kummerfelder 1:0 von An-
dreas Held (20.) mit Toren von
Stephan Franke (57.) und André


